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Zusammenfassung 
Die ostfriesischen Inseln weisen als Schutzsystem eine Kombination von Dünen an der der Nordsee zugewand-
ten Nordseite und von Deichen an der dem Rückseitenwatt zugewandten Südseite auf. Als Reaktion auf den 
Wasserstandsanstieg findet derzeit eine deterministische Überprüfung der Deichhöhen statt [Mai und Daemrich, 
2005]. Den Ergebnissen dieser deterministischen Beurteilung der Sicherheit der Insel Wangerooge werden Er-
gebnisse einer probabilistischen Beurteilung des Sturmflutrisikos gegenübergestellt.  
 
Dazu wird den in der deterministischen Bemessung angesetzten Versagensmechanismen eine Eintrittswahr-
scheinlichkeit zugeordnet. Für diese Zuordnung finden Seegangssimulationen (siehe Abbildung 1), welche mit 
Seegangsmessungen des Bundesamtes für Seeschiffahrt und Hydrographie validiert wurden, sowie statistische 
Auswertungen von Wasserstands- und Windmessungen Verwendung. Die mit einem beschleunigenden Klima-
wandel zu erwartende Verminderung der Deichsicherheit wird dargestellt. 
 

   
 

Abbildung 1: Seegang am Rückseitendeich der Insel Wangerooge 
 

 
 

Abbildung 2: Vermögenswerte auf der Insel Wangerooge 
 



 

Mit dem Versagen der Deiche ist eine Überflutung des mit rd. 3 km² relativ kleinen Inselpolders verbunden. Zur 
Ermittlung der  Überflutungsflächen und der –wassertiefen wird eine statische Methode der Geländeverschnei-
dung eingesetzt. Die Berechnung erfolgt sowohl unter Verwendung des DGM 50 als auch unter Verwendung 
des DGM 5, so daß eine Analyse von Ungenauigkeiten in der Geländeinformation möglich ist. 
 
Die mit der Überflutung des Inselpolders einhergehende Zerstörung des Wertbestands wird auf der Grundlage 
einer nutzungsbezogenen Wertzuordnung (siehe Abbildung 2) des Gesamtwertbestandes der Insel Wangerooge 
[Meyer und Mai, 2003] ermittelt [Elsner et al., 2004]. In diesem Zusammenhang werden die sich durch die Un-
sicherheit in den Schadenfunktionen ergebenden Streuungen behandelt. Das Produkt von Überflutungsschaden 
und Versagenswahrscheinlichkeit ergibt schließlich das Sturmflutrisiko für die Insel Wangerooge. 
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